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1, begann die Rechte zu murren und der der Linken; die Rechte fährt fort den Redner zu un⸗ 
das iſt nicht wahr“ ließ ſich hören. Die terbrechen. Darauf nimmt Lacombe von der Rechten 
iche Darlegung der wirthſchaftlichen Lage das Wort, den die Linke unterbricht. Als auch Jules 
mit tiefem Schweigen angehört; nur die Stelle, Favre dem Redner ins Wort fällt, ruft dieſer: „Ein 
r Präſtdent Gott dankt für den reichen Ernte- Mann von Ihren Antecedentien hat nicht das Recht, 
„ trug ihm einen ſchwachen Beifall der Rechten ſich über das Geſchworenentzericht zu äußern!“ Die 
Deſto lebendiger wurde man, als der Präfl-| Erbilterung zwiſchen der Rechten und der Linken dit 
die politiſchen Fragen herantrat: Murren, ſichtlich im Steigen. Man verſichert, daß eine De⸗ 
n und Proteſiiren auf der vechlen, faſt un⸗ putatien der Konſetvattren ſich zu Thiers begeben 
chenes Beifalsiufen auf der liulen Seite, wolle, um ihn von der Allianz wat der Linken zurück⸗ 
e Zustimmung, welche den Präſtdenten am zubringen. Der Herzog von Aumale und der Prinz 
ber Botſchaft begleitete, ging ausſchließlich “ Jolnville waren geßern abweſend. 
Linken aus; die Rechte ſaß in, eillgem Verſailles, 14. November. Sitzung der Na⸗ 
. Sofort, nachdem der Präſident die Tri- tionalverſammlung. Die Verſemmlung beſchließt die 
} erlaſſen, entſtand in den Reihen der B:rjamme ring lichtet für den Antrag, betreffend die Unter- 
beſſeren Stellen noch um 350 Thlr. geringer Wien, Görlitz auf einer Leitung. Hamburg, iſt über lung gewaltige Bewegung; erſt nach geraumer Zeit fützung der ausgewanderten Elſaß-Lothringer. Es 
IR als das der Regterungsbeamten Steltins in glei- Stettin erreicht; Depeſchen können jedoch nicht auge⸗ konnte Präſident Grevy zu Wort kommen. Er wolte folgt hierauf die Diskuſſton über das Geſetz, betreſ⸗ 
der Stellung, und bel manchen Stellen ſeit einem nommen werden, weil die Leitung uur noch urze Zeit die Tagesordnung für morgen verleſen; aber Heer fend die Reorgantſation der Jury in Sſrafſachen. 
halben Jahrhundert kaum eine Aufbeſſerung erfahren zur Verfügung ſteht. Die Linie nach Baiern iſt be⸗ Hervp de Saiſy erhob ſich: „Da nach der Bot- Die Linke bekämpft den Geſetzentwurf als reakltonär * 
haben dürfte. triebsfähig. ſchaft, ſagte er, die wir jorben vernommen haben, und weil er das Prinzip des allgemeinen Sti m- 
Ein folder Zuſtand iſt ſchlechthin unerträglich — 15. November, Abends 6 Uhr. Seit beute die Gründung einer definitiven Regierung nahe be- rechts angreift. Bouſſet ſpricht gegen den Entwurf, 
nd muß unzweifelhaft zu den ernſteſten Bedenken Mittag find keine Veränderungen in den Störungen vorzuſtehen ſcheint, jo mochte ich an meinen Ante;g| indem er ihn als unvereinbar mit der republikani⸗ 
laß geben. Die tüchtigen Kräfte werden ſich in der Telegraphenleitungen eingetreten, nur iſt die Ver⸗ „ nach welchem in dieſer Richtung nichts ohne ſchen Regierungsform bezeichnet, welche doch für die 


Zukunft wohl hüten, zu einem Dienfte überzugehen, bindung mit Poſen hergeſtellt. einen Appell an das Volk geſchehen ſoll. Die neue Zukunſt genommen ſei. (Lebhafte Untube rechte.) 
der thnen eine ſo ſchlechte Aus ſicht gewährt. Nur dle — Der Sturz der Spipeberbant beberrſcht in pr 


Regierung, meine ich, muß durch das große 2 Der Redner erklärt weiter, daß er nut die Erklärun⸗ 
Untüchtigen, welche im Staatsdienſie und im Dienſte München die ganze Situation. Die Blätter wim⸗ 


| und nicht über die Dienfibotentreppe eintreten.“ ‚gen der Botſchaft wiederhole. Johnſton entgegnet 
don Geſellſchaften kein Unterkommen finden, werden meln von Einzelheiten über die am Dienjtag Nach⸗ 


der „Dienſtbotentreppe“ war die Linke gemelül. hierauf, daß ee die Verſammlung ſeti, welche das 
ch noch ferner dem ftädtiſchen Dienſte widmen, wenn mittag endlich erfolgte Kataſtrephe. Fräulein Spitze⸗ Darod natüclich großer Tumult. Herr v. Laroche e Land repräſentire und nicht Thiere. Lacombe ſpricht 
nicht in Kürze Abhülfe geſchafft wird. der, im Schlafrock mit dem goldenen Kreuß und der 


faucould—Biſaccia ruft bazwiſchen; „Wir proteßiten für den Geſetzentwurf. Die Diokuſſion wird morgen 
Der Staatsdienſt hat ja obnehin vor dem ſtäd⸗ Cigarette, empfing die Gerichtskommiſſton anfangs 


gegen die Botſchaft.“ Dann erſcheint Herr s. Ker⸗ fortgeſetzt werden. — Die Burcaur haben ihre Vor- 
Aſchen Dienſte große Vorzüge. Er bietet die Aus- ſebr indignürt, fügte ſich aber bald in das Unver- drei auf der Tri üne und beantragt, eine Kommiſſien genden ernannt, ecbenſo find die Mitglieder der Ini-⸗ 
dcht auf ein Aufrücken in beſſere Stellen, er ziebt eine] metvliche. Bie Prüfung des Geſchäftsbetrüebes ergab zur Prüfung der Botſchaft zu ernennen. „Es scheint“, tlativ-RNommiſſt on ge vählt. Die Rechte hat dabet 
here Penſtonherechliguntz, die Arbeit iſt mannig⸗ eine grenzenloſe Unordnung, als „Bücher“ fungirten meint er, „daß hier ein qui pro quo vorliegt, eine große Majorität erhalten. 
lacher und eben des halb auch geiſtig mehr anregender, une Notizbüchelchen und abgeriſſene Blätter. Als 
bkeehalb auch weniger aufreibend als bel dem ſtäbti⸗I nach konſtatirter, ſtarket Ueberſchuldung der Gerichts- 


welches Aufſchlüſſe verlangt. Wie ſcheinen dem Kon Rom, 14. November. Für die von der auſtro⸗ 
fitutionstergain viel näher zu ſein, als wir dachten.“ ungariſchen Küſte kommenden Schiſſe iſt ver dort 
5 ſchen Dienſte; dazu id die Behandlung eine beſſere konmiſſär, Bezlitksgerichtsrath Scharrer, den Banke 
und u hr anerfennende. rott erklärte und zugleich über die Geſchäfts inhaberin 


Herr Thiers teplieirt: „Ich bedaure, daß ſich Herr aufgetretenen Cholera wegen eine Quarantäne ange⸗ 
Es führt une dies auf ein zweites Bedenken] Civilſicherheltshaft verfügte, wurde er Dame jo alte- 
f 


v. Keibrel nicht an die Regierung gewaodt hat; Die-| ordnet worden. 
ſteſter Art. Die Gemelnbebeamten Stettlus werben! riet, daß ihr Hausarzt ſich ihrer Abführung wider⸗ 
neueſter Zeit in einer Weiſe von oben her behan- ſehte. Dieſelbe erfolgte erſt nach See da . 
elt, welche ihnen ihre Stellung vollends verlelden] venberuhlgung Nachts 1 Uhrz in Begleitung ihker treffenden Theil der Botichaft einer eingehenden Prü-| ſtehern und den Lehrern nach der neuen, von den 
Urfte. Während ſonſt im Staate jeder Beamte ſein] Geſellſchaftsdame wurde Fräulein Spipeber in das fung unterzieht. Und ich wünſche, daß dieſe Prü-| Unterrichto⸗Kommiſſaren vorgeſchriebenen Form nicht 
num, fein beſtimmtes Reſſort hat, welchts er zu, Ciotigeſaugniß binter dem Iſarthore abgeführt, und fung vor den Augen des Landes vorgenn werbe. zu unterzeichnen. en 
eilen hat, jo verlangt man, wie wir hören, von] daun ihr Palais in der Schönfeldſtraße geſchloſſen Ich werde gern mein Haupt vor wer Majorität die.] — Die geſtern Abend und heute früh fälligen 
ſtädtiſchen Beamten, daß ſie außer ihrem Reſſort] und e Etwa 40 Agenten und Bedienſtete ſer Kammer wie vor der Majorität des Landes beu-| Poſten vom Kontinent find ausgeblieben. 
duch noch alle andere Arbeiten ohne jede Vergütigung] der Bank, die bisher in dem Palais feſtgehalten wor⸗ gen; ich mache zwiſchen dieſen beiden Majoritäten] Provinzielles, 
dusführen, welche is den Herrn Vorgeſetzten beliebt] den waren, erhielten zugleich Erlaubniß, ſich zu ent⸗ keinen Unterſchled. Ich meines Theils babe geglaubt, Stettin, 16. November. Ein Oetachement des 
nen aufzulegen. Die Bramten müſſen ihre Stun- fernen, was fie ſich nicht zweimal jagen ließen. Die im Siune der wahren Majorität zu ſprechen, iudem] Eiſenbahn⸗Bataillons in der Stärke von 2 Offtzteren 
N 7 abarbeiten, dürfen keine andere Arbeit in der] eingetretene Kataſtrophe wird voraus ſichtlich die mo⸗ ich ſprach, wie ich gethan. Ich vereinigt mich mit] und 80 Mann iſt vorgeſtern Nachmittag von Berlin 
0 lenſtzeit vornehmen, müſſen aber auch oft, wenn die ſraliſche Luft der bateriſchen Hauptſtadt auf geraume Herrn v. Kerdrel, um von der Kammer ein überltg⸗ nach Greifswald abgerüdt, um den daſelbſt auf 
Vienſiſtunden nicht aus reichen, Nachtarbeit zu Hülfe Zeit reinigen und namentlich unter der dort zu einer tes Urtheil zu verlangen.“ Wiederum lange Bewe- zwei Stellen in einer Ge ammtlänge von über 100 
T Mehmen, ohne Entschädigung dafür zu erhalten. Das] wahren Kalamität gewordenen Winkelpreſſe aufräu- gung. Jnzwiſchen hat Kerdrel auf Verlangen dee] Ruthen durchbrochenen Bahndamm wieder herzustellen. 
g . unjers Erachtens nach eine Unbiligkeit, welche Viele men. Mehrere „Literaten“ find bereits auf der] Präfiventen Grevp, welcher erklärt, daß er keine (Die Maſchine und ſämmtliche Wagen des verun- 
doſchrecken wird. Selbſt det Gefangene im Zucht⸗ Flucht, andert werden von den „Neueſten Nachtich⸗„Cenſur“ der Boiſchaft, ſondern nur eine „Antwort“ glückten Zuges liegen theils im Durchbruche, theils 
uſe hat in Preußen nur ſein Penſum abzuar betten z ten“ zur Rechtfertigung über ihre Beziehungen zu der auf dieſelbe zulaſſen könne, ſeinen Antrag dahin ab⸗ auf den Wieſen.) 

geändert, daß eine Kommiſſion zur Entwerfung einer — Nach einer der „Oſtſee⸗Ztg.“ zugegangenen 


beitet er mehr, jo erhält er dafür eine Extra-Ver⸗J Spitzederſchen Bank aufgefordert, u. A. ber Redak- 
und ſo wird es im Staats pienſte bet allen] teur des antinatlonalen „freien Landesboten“, der] Ant wortadreſſe niedergeſet werden ſoll. Der An- Mittheilung hat die Berlin-Stettiner Bahn jetzt außer 
Zweigen gehalten. Auch im Grmeinderienjig jeltel nach eigenem Eingeſtändniß von der Spigeber aufitragfteller verlangt die Dringlichkeitserklärung; die- der Konzeſſton für die Linie Dutyerow-Swinemünde 
nan es eben ſo halten. ſein ſeht überbürdetes Srundſtück eine glänzende ſelbe wird, nachdem die erſte Abſtimmung zweifelhaft) auch diejenige für Augermünde⸗ Freienwalde und Wrietzen⸗ 
Nacht darch Befehle von oben herab, nicht durch Summe als letzte Hypothek bekam, dafür freilich aber geblieben, nach einer zweiten Abſtimmung für ange-| Frankfurt a. O. erhalten. f 
nommen erklärt. Dagegen erhoben ſich zahlreiche — Aus Heringsdorf wird gemelvet, daß der 


1 ſondern durch humane und ehrende Bt⸗ außer dem Laudtags abgeordneten Dr. C. Barth noch Peoteſtationen, welche Greypp energiſch als Beleidt. Sturm dort 300 Bäume entwurzelt habe. 


Die ſtädriſchen Gemeindebeamten dem Mlalſerium des Innern geſchledene Wirkl. Geh. 
den ſich in den meiften Städten, nawentlich auch Ober⸗Reg.⸗Rath von Klüßar ſtatt feiner. bie erigen 
l Stettin, in ctrer jo lümmerlichen Lage, daß ſie Stellung eine ſolche als Direktor der neu errichtet 

gezwungen geſehen haben, eine Petition an de mit beſonders gutem Gehalte erh 
dbobe Staats miniſtertum zu richten, um auf dieſem ten würde, if inſofern unrichtig, als die Verwalten 
g e eine geſetzliche Hülfe zu ſchaffen, welche die der Central-Lanoſchaft von der Direktion der Märki⸗ 
Städte auf gütlichem Wege nicht bewilligen zu wollen ſchen Haupt-Ritterſchaft verſehen werden wird, deren 
ſcheinen. Mitglied Herr von Klützar iſt, wobei noch zu bemer- 

Während die Mietyen und alle Lebensmittel be- ken bleibt, daß derartige Verwaltungsſtellen bei Ritter⸗ 
deutend geſtiegen find, während vie Gehalte der Staats- und Landſchaft Überhaupt unbeſoldete und gleichſan 
beamten dementſprechend erhöht find, müſſen die De- Ehrenpoſten find. u 
| Meindebeaniten unſerer Städte ſich mit ihrem geringen Berlin, 15. November. Ueber den augen⸗ 
Einkommen weiter behelfen und gerathen dadurch in blicklichen Stand der Telegraphenleitungen wird von 
de größte Noth. Die Beamten Stettins beiſplels⸗ der Katſerlichen Telegraphen-Direktton gemeldet: Die 
veiſe haben auch heute noch ein Gehalt, welches bei Verbindung if hergeſtellt mit Frankfurt a. M., Köln, 


y 
u 


jelbe würde ihm alle von ihm erwünſchten Auf⸗ London, 14. November. Kardinal Kullen hat 
ſſe gegeben haben. Vor Allem wünſche ich nur, durch ein Cirkular die katholiſchen Geiſtlichen Irlauds 
die Kammer ruhig urthelle, indem ſie den be. aufgefordert, die Kontrakte zwiſchen den Schuldor⸗ 


kvenges Anhalten zu ſteter Arbeit hebt man den Be- auch ihr Geſchaft in Schuß nahm. Endlich werden 
zwei Advokaten und zwei Rechts koncipienten als Rechts⸗ gungen zurückweiſt. Kurz nach 5 Uhr ſchloß die — Dem Lehrer Schüttpelz zu Neuenhagen 


5 Deutſchlaud. | beiſtände der Spitzeder genannt und zur Rechtferti⸗ denkwürdige Sitzung. am Ser, Kreis Schlawe, iſt das allgemeine Ehren ⸗ 
Berlin, 13. November. Bei Beurtheilung| gung aufgefordert, Eine gründliche Reinigung des Paris, 14. November. In Verſailles herrſcht zeichen verliehen worden!: f 
ö da geftrigen Eröffnungsrede zum Landtage hat die] geſellſchaſtlichen Bodens von München iſt damit, wenn große Aufregung. Geſiern Abend erſchten en beim — Nach einem Erkenntniß des Gerichtshofes 


zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte vom 12. 
Oktober 1872 findet über die „Verpflichtung der 
Staatsbeamten zum Einkauf in die allgemeine Witt⸗ 
wenverpflegungs⸗Anſtalt“ und die zur Erfüllung dieſer 


dieſſe faßt eiüfttmmig den richtigen Ton getroffen und auch auf Koſten wanches Famillenwohlſtandes, ange⸗ Empfang im Haufe des Präſidenten ausſchlleßlich Ab- 
fr die Kürze und Sehen der Rede diejenigen bahnt, dieſelbe war in der That allmählich ein drin⸗ eb der 5 5 Til ik nee 
| Bünde ſchuell herausgefunden, welche für dieſelben gendes Bedürfuiß geworden. über die Herausforderung der Rechten entrüſtet; er 
Ugerungsſettig die leitenden geweſen waten. Daß die Pillau, 15. November. Der ruſſiſche Schooner iſt ſich aber durchaus nicht bewußt, daß die radtlale 
Lage allgemein jo richtig erkannt worden, iſt ein „Alexander“ iſt im frischen Haff auf den Grund ge- Partei ihn jetzt gefaßt und ihm keine andere A ter⸗ Verpflichtung von der vorgeſetzten Dienſtbehörde an⸗ 
N lagender Beweis dafür, daß die Staatsregierung ralhen und ſchwer abzubringen. — Ein Lichter die native bleibt, als mit dieſer zu ſiegen oder untern geordnete Zwangsmaßregel, auch wenn dieſe in der 
uf richtigem Wege auch richtig vorgegangen if. Dampfers „Eſſex“ gerteth im Elbinger Haff auf den gehen. Alle Fraktionen halten heute Sitzungen. — Zurückbehaltang eines Theils des Gehalts beſteht, der 
Vel der Wichtigkeit der Sachlage iſt es nur natürlich, Grund und verlor ſeine Ladung. — Der ven Ko Sämmtliche radikale Blätter mit Ausnahme des len- Rachtsweg nicht ftatt. 
us auch die heutige „Prov.-Eosreip.“ ſich ſehr aus⸗ peuhagen am Montag ausgelaufene Dampfer „An- muniſtiſchen „Corſaire“ enthalten Artitel zu Wanußen — Die in Preußen beſchäftigten Poſtbeamten, 
N druch mit „Krone und Herrenhaus“ beſchäftigt. An globane“ if bis jetzt noch nicht eingetroffen; man der Botſchaft; die lonſervativen Organe find entmu- welche zum bel Weitem größten Theile auch nach dem 
Hand des einen bedtutſantn Satzes der geſtrigen befürchtet, daß er untergegangen ist. thigt, vie bonapartiſtiſchen bringen Angriffe gegen Uebergange des Poſtweſens auf das deutſche Reich 
I be führt das minifteriele Blatt mit bekanntem Ge⸗ München, 15. November. Durch Königlichen Thlers von unglaublicher Heftigkeit. ſprnßiſche Beamte geblieben, find, einer Beſtimmung 
dic, bollendrter Sachtenntalſß und feinſtem Takt aus, Erlaß find die bisherigen Vorſchriften über die Dienf- Die Börſe war hente Anfangs ſehr flau, vie des Minifters ber geistlichen ze. Angelegenhetten zu- 
dus das Herrenhaus denn eigentlich will, dabei in verhältaiſſe der Landwehr⸗Oſſiziert außer Kraft gejept | Finanzwelt ſehr beunruhigt; vor Schluß hielten jedoch folge, nach Maßgabe der für die Behandlung der 
ven Beziehungen Worte des verewigten Stahl an- und für die Offistere des Beurlaubtenſtandes vie preu- bedeutende Käufe von bekannter Seite das weitere Reichs-Poſl-Verwaltung angenommenen allgemeinen 
hrend, unter deſſen Fahne und Autorität eltzentlich biſchen Dienſtvorſchriften eingeführt worden. Sinken auf. Glundſatze zu denjenigen Beamten zu rechnen, für 
100 heute die Vertreter der allkonſervativen Partei 0 Ausland. Das Gericht hat geſtern in der Klage Julv's welche nach deen Erlaß vom 16. Februar 1844 die 
des Hauſes vereinigt find. — Die Vorlage der Paris, 13. November. So hat denn alſo getzen den „Graud Cercle“ das Urtheil verkündet; Kreis-Medizinalbeamten verpflichtet And, die 
norden iſt nunmehr auch im Staatsminiſterium die mit äußerſter Spannung erwartete Sitzung der der Kläger wird einfach abzewleſen. ihnen amtlich aufgetragenen Unterſuchungen des Ge⸗ 
Rgeftellt und iſt entweder heute oder wird doch Nationalverfammlug ſtattgefunden. Und in der That, Ein etwas ſpäter aufgegebenes Privattelegramm ſundpheitezuſtandes unentgeltlich zu bewirken und die 
8 gen dem Monarchen unterbreitet und demnach fie hat ſich dieſer Spannung werth erwieſen. Die vom 14. November fügt hinzu: Befunds⸗Atteſte darüber unentgeltlich auszuſtellen. 
ach in dieſer Woche lun Hauſe der Abgeordneten Tribünen waren überfüllt, die geſammte Diplomatie Vor der heutigen Sitzung der Nationalverjamm- — Die hieſige Königliche Regierung empfiehlt 
lung fanden die Wahlen des Präsidenten der Burcaus das Haus-Choralbuch des Paſtors Voß, das am Kla . 


gebracht werden. auf denſelben vertreten; eine außergewöhnlich große 
de Die Mittheilung eines Stettiner Blattes, daß Zahl von Abgeordneten füllte den Saal.“ Um 2½ (Abteilungen) ſtatt; beinahe ſämmtliche Wahlen fie vier oder Harmontum, zur Hausandacht, aber auch im 
d Reichskanzler bedenklich erkrankt und deshalb ein Uhr beſtieg der geſtern wiedergewählte Präfivent Grevy len ungünſtig für die Linke aus. Ja der Sitzuntz kiechlichen Gottes dienſte anwendbar if, allen Lehrern 
ſelbſt begann dit Debatte über die Reform des Ge- ihres Departements, insbeſondere denen, welche den 


| fate Kollegium Berliner Aerzte nach Varzin berufen die Tribüne, um der Verſammlung für ihr Vertrauen 
ſchworenengerichts. Bohſſet von der äußersten Linken Kantor- und Organiſtendtzuſt in ihrer Perſon ver⸗ 


t, entbehrt jeder Begründung und reduzirt ſich ledig- zu danken. Alsdann erſchien Herr Thiers, die Bot⸗ 
verlangt ein radikales Geſetz und ſpricht von der jetzt einigen, mit der Bemerkung, daß auch für Ungeübtert 


b auf eine Erkältung des Fürſten Bismarck, wegen ſchaft in der Hand. Seine Stimme war anfange 
den fein hieſiger Arzt, der Geh. Sanitätsralh Struck, ſchwach, gewann aber mit jedem weiteren Saße an beſtehenden republikaniſchen Situation; der Herzog von die Benutzung dee Werkes ſich eignet, da der muſika⸗ 


N 


} 


1 
+ 


gut worden ist, ſich nach Pommern zu begeben. — Kraft. Gleich am Anfange, als der Redner tonfia- Larochefoncault unterbricht ihn mit dem Rufe: „Bie ilſche Satz möglichſt leicht gehalten iſt, und daß die 


as neulich aufgetauchte Gerücht, daß der jetzt aus tirte, daß die Ruhe während der Ferien auftechler⸗ zu einem neuen 2. Dezember!“ Großer Lärm auf Texie der aus dem Bollhagen'ſchen Geſangbuche ent- 
\ 


— 


En 


gegen den Eiſenbahndamm and rängenden Fluthen fie 


nommenen 83 Lieber vollßändig abgedruckt ind. Der 
Preis des Choral buches beträgt einen Thaler. 

— Winterübungen der dazu verpflichteten Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes finden im Jahre 1873 
nicht ſtatt. 

— Der hieſige Schraubendampfer „Memel 
Packet“, welcher, wie geſtern gemeldet, bei Zinnowitz 
geſtrandet iſt, ſteht ganz trocken am Strande und iſt 
dicht, die Ladung, beſiehend in Roggen, Lumpen ꝛt. 
iſt unbeſchädigt zu bergen. — Es liegen ferner fol- 
gende neuere Nachrichten über Schiffsunfälle vor: 

Wolgaſt, 14. November. Die Schiffe „Ca⸗ 
roline“, Borgwardt, leer von Stettin nach Rügen, und 
„Wilhelmine“, Niemann, von Stettin mit Stückgü⸗ 
tern nach Lauterbach beſtimmt, ſtrandeten oberhalb Wol⸗ 
gaſt auf dem Bauer Riff am 12. d. Abends 6 Uhr; 
beide und leck und wohl ſchwer abzubringen, da fie 
hoch auf Land ſtehen; mit Bergung der Ladung des 
letztgenannten Schiffes wird morgen begonnen. 

Wolgaſt, 15. November. „Carl Albert“, mit 
Stäben, ſitzt hoch im Coſerower Walde trocken mit 
Verluſt der Decksladung. Verladung via Achterwaſſer 
möglich. 

Stralſund, 15. November. „Minna“, Haack, 
von Kopenhagen mit 335 Ctr. Eiſen und 6 Bäffern 
Kohlentheer beladen, iſt hier geſunken. — Danziger 
„Clara Carl“ mit Petroleum, ruſſ. „Pantelmon“ aus 
Windau mit Brettern auf Hiddenſee geſtrandet. Leute 
geborgen. „Idalia“ aus Swinemünde liegt bei Dorn⸗ 
buſch (Hiddenſee) mit gekäpptem Maſt auf Ladung 
treibend vor Anker. 

Swinemünde, 14. November. Der Haffkahn 
des Schiffer Radant, mit Kohlen von hier nach Po- 
dejuch beſtimmt, iR geſtern diesſeits des Mevenhakeus, 


theils im Fahrwaſſer liegend, geſunken. — Die See⸗ 


tonnen und Reviertonnen ſind durch den Sturm thetlo 
vertrieben, theils zerſtört worden. 

— Von einem Paſſagier, welcher ſich auf dem 
am Morgen des 13. November bei Greifswald ver⸗ 


2. Bat illons, die 7. und 8. Kompagnſe von Col⸗ 
berg reſp. Stralſund nach Straßburg, die 5. Kom⸗ 
pagnie von Colberg nach Belfort verlegt. Das 
Kriegsminiſterium iſt ermächtigt, nach Abgang der 
bisher in Colberg und Stralſund ſtationirten Fuß⸗ 
Artillerie-Kompagnien im Bedarfe falle dorthin je eine 
Fuß⸗Artilletie-Kompagnie von Stettin proviſoriſch zu 
verlegen. „ 

— Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd 
„Thorwaldſen“, Kapt. Barandon, iſt am 14. d. 
mit voller Ladung und Paſſagieren von Newyork nach 
Stettin in Ste gegangen. 

— (Neptun. Kontinental⸗Waſſerwerk⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, vormals Elsner u. Stumpf.) Die Di- 
vidende, welche dieſe Aktien für das laufende Jahr 
gewähren, wird auf ca. 15 Prozent geſchätzt. Es 
wird uns ferner mitgethellt, daß die Geſellſchaft ſehr 
bedeutende Aufträge zur Ausführung von Waſſerwer⸗ 
ken unter vortheilhaſteu Bedingungen übernommen hat. 

— Der Nordoſtſturm am 12. und 13. Novem- 
ber hat an den Küſten der Oſtſee furchtbare Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet. Bis jetzt iſt der Untergang 
dreier Schiffe bei Swinemünde gemeldet, aber es ſteht 
leider zu befürchten, daß dies nicht die einzigen Opfer 
geweſen ſind. Ueber dieſen traurigen Unglücksfall, 

wo an den Moolen des Hafens drei Schiffe, darunter 
eines ſammt Mannſchaft, zu Grunde gingen, ſchreibt 
man uns: 

Swinemünde, 13. November. Am geſtrigen 
Tage 'in den Vormittagsſtunden wehte elne lebhafte 
Briſe aus Nordoſt, die See fing an hoch zu gehen, 
und der Wind fleigerte ſich von Stunde zu Stunde 
bis er zuleßt in Sturm überging. Am Nachmittag 
ſah man mehrere Segelſchiffe auf der See, welche 
ch unter großer Geſchwindigkeit dem Hafen von 
Swinemünde näherten. Ein meckleuburgiſcher Schvoner, 
mit Brettern beladen, gerieth bei den Mo olen auf den 
Strand, der Untergang des Schiffes war unvermeld⸗ 
lich, und es mußte daſſelbe den Wellen preisgegeben 


‘ 


Ein armer alter Mann aus Swin'wünde Hatte 31 ſtadt bat die Wachmannſchaft bei der ſchwarzen Kuppe 
Söhne auf dem Schiffe. Händeringend ging er die längere Zeit auf dem Dache des Vebändts Zuflucht 


M. die des Kapitains und zweier Matroſen. 


ganze Nacht am Strande umher, ſeine Blicke unver- ſuchen müſſen. 


wandt nach dem Schiffe gerichtet, auf welchem er jeden 
ſeiner Söhne deutlich zußerkennen glaubte, vor Schmerz 
faſt wahnſinnig, denſelben fo nahe und doch ohnmäch⸗ 
tig zur Hilfe. 

Heute Vormittag wurden drei Leichen von der 
Mannſchaft des Schiffes an das Ufer geſchwemmt, 
Das ganze 
Ufer iſt mit Trümmern von den beiden geſtrandeten 
Schiffen bedeckt. Die mit Heringen beladene Schvo⸗ 
nerbark ſteht, anſcheinend noch unverſehrt, auf dem 
alten Fleck, bis über die Schanzkleidung im Waſſer, 
die Maſten aber noch ſtolz emporragend; nur eine 
kurze Friſt noch und bald theilt das Schiff das trau⸗ 
tige Loos ſeiner beiden Gefährten. 

Heute gehen bereits verſchiedene Nachrichten aus 
der Umgegend hier ein. Aus Vitte auf Hiddenſee 
find zwei Leute hier eingetroffen, um bei der Königl. 
Regierung hierſelbſt Hilfe zu erbitten, da es nament⸗ 
lich an Lebensmitteln und Waſſer mangelt. Die In⸗ 
ſel iſt bis auf das hochliegende Kloſter ganz über⸗ 
ſchwemmt und reicht das Waſſer bis zu den Dächern. 
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die 
Fiſcherbobte find faſt alle zerſtört. Sämmtliche Fa⸗ 
milien mußten ſich auf die Böden flüchten, unter 
denen die Wände der Häuſer weggeſpült waren. Die 
Schafe wurden ebenfalls auf die Böden geſchafft. 
Der Gemeindeſchuppen iſt mit ſämmtlichen Fiſcherei⸗ 
geräthten weggeſpült, ebenſo verloren die Leute alle 
Vorräthe an Lebensmitteln. — Aus den füdlichen 
Dörfern Plogshagen und Neuendorf fehlen noch jede 
Nachrichten. Drei Schiffe, worunter ein größeres 
Barkſchiff, liegen unweit des Durchbruches auf dem 
Strande, ebenſo Schiffe bei Poſthaus und Dranske. 
Auch die Station Poſthaus hat alle Böte verloren. 

Das ſtädtiſche Kämmereigut Mellnitz auf Rügen 

hat von dem Hochwaſſer bedeutend gelitten, der Deich 


und die dadurch hervorgerufenen Schreckensſcrnen ge, deutſche Bark glücklich die Einfahrt zwiſchen den Moo⸗ 


iſt durchbrochen der größte Theil der Getreide ⸗Vor⸗ 
räthe verdorben. 5 

Heute gegen Abend find Reiſende von Greifs⸗ 
macht. Es war nach 6 Uhr Morgens, alſo noch bei len, und wurde von einem Bugfirdampfer bis in den wald hier eingetroffen, die den Umweg über Horſt 
völliger Dunkelheit, als der 24 Perſonen ale Paſſa- ianeren Hafen geſchleppt, Hier wurde fe aber von dem zemacht haben, da die Chauſſte zwiſchen Greifs 
giere mit ſich führende Zug ſich langſam und mit Sturme nach dir Südſelte des Hafens gedrängt, und wald und Milgom für Fuhrwerk nicht paſſirbar war. 
aller Vorſicht der Brücke des Rykgrabens näherte. fam auf Grund, ohne weiter beſchädigt zu werden. Von Selten der ſtädtiſchen Kämmerei iſt heate 
Hleich darauf fühlten die Paſſagiere einen heftigen Wiederum nüherten ſich 2 Schiffe den Moolen, eine früh ein Dampfer nach Pramort abgeſchickt mit Brod, 


unglückten Eiſenbahuznge befand, werden der „N. St. weiden; die Mannſchaft wurde aber mittelſt eines 
Z.“ folgende nähere Mittheilungen über das Unglück Rettungsbootts gerettet. Bald darauf gewann eine 


im Freien neben dem Zuge war indeſſen ein ſehr un- die Moole hinweg. 


Stoß, welcher ſie ſofort die nahende Gefahr erkennen deutſche Schoonerbark mit Heringen, und eine deutſche 


ließ und ſie antrieb, über Hals und Kopf die Wag- Barf mit Steinkohlen beladen; etſtere wurde durch 
gens zu verlaſſen. In der That war die bekannte den Sturm in die Nähe des mecklenburgiſchen Schoo⸗ 


Kataſtrophe eingetreten. Die Brücke war, während ners nach dem ſogenanuten Weſtenkopf getrieben und 
der vordere Theil des Zuges dieſelbe paſſirte, unter kam auf den Grund. Die Mannſchaft deſſelben wurde 
der Laſt gebrochen; indeſſen erreichte die Lolometive durch ein Lootſenbvot aufgenommen und ebenfalls 
mit dem Tender das jenjeitige Ufer, während der von glücklich an das Land gebracht. J a 


ſank, wobei er ſich unter dem Andrange der Fluth rathenen Schiffen lam die mit Steinkohlen beladene 


auf die Seite legte und den Gepäd- und einen Paſſa- Bark gleichfalls auf den Grund. Der Sturm war 


gietwagen nach ſich zog. Die übrigen Wagen blie- inzwiſchen noch heftiger geworden, der Seegang war 
den wie durch ein Wunder ſtehen. Der Aufenthalt furchtbar, und haushoch gingen die Sprltzwellen über 
i Die Mannſchaft des Schiffes, 
beimlicher und beſchwerlicher. Der Sturm lobte mit aus dem Kapltain und ca. 10— 12 Mann beſtehend, 
jo furchtbarer Gewalt, daß die Pafjagiere ſich nur ſchwebte in höchſter Lebensgefahr, und es wurden da⸗ 
dadurch aufrecht erhalten konnten, daß fie ſich unter her die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um bie⸗ 
einander enklammerten und Alles ergriffen, was ihnen ſelben in Sicherheit zu bringen. 5 

nur irgend einen Halt gewähren konnte, während der Ein Dampfer fuhr aus dem Hafen nach der 
Hagel ihnen in das Geſicht gepeitſcht wurde und die Stelle, wo das Schiff lag, über welches die Wellen 
mit furchtbarer Gewalt hinwegtobten, und auf welchem 
die Mannſchaft ſich inzwiſchen in die Wanten gebor⸗ 
gen hatte. Derſelbe war aber außer Stande bei dem 
entjeglichen Sturme und der heftigen Brandung Hilfe 
zu leiſten, er lief Gefahr, gegen das Schiff geſchleu⸗ 


zu durchnäſſen drohten. Um Schutz vor dem Un⸗ 
wetter zu ſuchen, waten fie daher genöthigt, die Wag- 
gons wieder zu beſteigen, in denen indeſſen ihres Blei⸗ 
bens nicht lange ſein ſollte. Denn plötzlich machten 


| m nicht großer 
dem Tender abgelöſte Poſtwagen in den Fluß hiuunter⸗ Entfernung von den beiden bel den Moolen feſige⸗ 


die Perſonenwagen, wahrſcheinlich von den vorderen 
zum weiteren Sinken gebrachten Wagen angerückt, eine 
Vorwärtsbewegung: die Schaffner ſtürzten an die 
Wagenthüren, riſſen dieſelben auf und riefen den In- 
ſaſſen zu, ſich zu retten, da ſie alle ſonſt umkommen 
würden. Es gelang jpäter, die Wagen loszukoppeln 


dert zu werden und mußte des halb unverrichteter Sache 
umkehrrn. Mehrere Male wurden mit aller Energie 
Verſuche gemacht, an das Schiff zu gelangen, um 
die unglückliche Mannſchaft, die bei dem furchtbaren 
Sturm, den Regen und Hagel, der ſich über ſie ergoß, 
gewiß ſchon faſt erſtarrt war, zu reiten; menſchiiche 


angſtigte Frau aus ihrer hülfloſen Lage. Auf dem 


und damit zum Stehen zu bringen. Die Paſſagtete, Hilfe war aber leider vergeblich. Jetzt brach die Nacht 
unter denen ſich vier junge Mädchen und eine alte an. Mit welchen Gefühlen mögen die armen Men⸗ 
Frau befanden, ſuchten nun zunächſt in dem nächſten ſchen, welche ſo mancher Gefahr muthig ins Auge 
Warterhäuschen eine Zufluchtsfatte. Mit Mühe und geſchaut, die Vorbereitungen zu ihrer Rettung und 
Noth wurde die Strecke auf dem Eiſenbahndamme zu- deren Scheitern mit angeſehen haben, mit welchen 


rückgelegt. Alle erreichten das erſehnte Ziel, mit Aus- Gedanken ſahen ſie wohl die Nacht anbrechen, die 


nahme der alten Frau, weicher die Kräfte verſagten ihre letzte fein ſollte, in unmittelbarer Nahe des Ha⸗ 
und die, ſpätere Hülfe erwartend, ſich an die Etſen⸗ fene, einige hundert Schritte nur von der Stadt ent⸗ 
bahnſchlenen anklammerte. Dieſe Hülfe brachte ſehr fernt, weiche die Heimath des Kapitaine und einiger 
bald der Sohn des menſchenfteundlichen Gutsbeſißers Natroſen war. 

Glemann auf dem benachbarten Wackerow. Von Der Sturm wurde immer heftiger und heftiger, 
ſeinem Vater mit Wagen und Knechten entſendet, er verwandelte ſich zuletzt in einen Orkan; der Strom 
nahm er zunächſt 23 Paſſagiere, 2 Schaffner und 1 ſchwoll furchtbar an und ſetzte den ſüdlichen Theil 
Wagenſchmierer auf und befreite dann auch die ge- ber Stadt mehrere Fuß tief unter Waſſer, jo daß 
man am nächſten Morgen nur vermittelſt kleiner Kühne 


Gute Wackerow angekommen, wurde allen durch den 


höchſten Dank verdienenden Beſitzer die theilnahmvollſde 
Pflege zu Theil. Warme Getränke und Speiſen lie⸗ 
ßen die von dem Unwetter durchſchüttetten und ange⸗ 
griffenen Reiſenden bald wieder zu Athem kommen. 
Noch bis 3 Uhr Nachmittags weilten dieſelben in die ⸗ 


die Kommunikation unterhalten konnte. 


entwurzelt. Jeder Rettungsverſuch war bei dem 
furchtbaren Aufruhr der Elemente, zumal da die Nacht 
angebrochen war, unmöglich; es war klar, daß die 
Unglücklichen, ſelbſt wenn das Schiff bis zum Mor- 


Branntwein u. ſ. w. und namentlich Süßwaſſer, da 
alle Brunnen dort verſchlammt ſind. Auch nach 
Hiddenſee gehen heute Boote mit gleichartigen Lebens⸗ 
mitteln ab. 

Greifswald, 14. November. In der Stein⸗ 
decker Vorſtadt ſind durch den Sturm Häuſer und 
Scheunen umgeſtürzt. Alle Schiffsbaupläße ſind wie 
raſirt. In Ladebow und Meſekenhagen find je 1000 
und 1200 Schafe ertrunken. 

Straifumd, 14. November. Nachdem der Sturm 
ausgetobt hat und die See auf ihren gewöhnlichen 
Waſſerſtand zurückgegangen iſt, beſchien heute die 
Sonne ein Bild troſtloſer Zerſtörung. An der Fähr⸗ 
brücke find beide Brücken theilweiſe zerſtört. Ver⸗ 
ſchiedene größere Fahrzeuge find fast beſchädigt. An 
der Kalmauer liegt die gekenterte Brigg „Diana“, 
Kapt. Michaelis, mit den Maſten auf dem Lande. 
Der Dampfbagger kam, nachdem ein Vextauungs⸗ 
pfahl gebrochen, ins Treiben und verlor die Schorn⸗ 
ſteine, fünf Prähme verſanken. Auf der Strecke von 
der Ballaſtküſte bis zur Eiſenbahn brücke liegen 19 


Fahrzeuge oben auf dem Kal. — Die Eiſenbahn⸗ 


brücke iſt zerſtört; an dem Garten des Herrn Alter⸗ 
mann Zöllner iſt die Kalmauer eingeriſſen und Holz⸗ 
ſtücke und Bootstrümmer find bis in den Garten ge- 
ſpült, t dem außerdem der Sturm alte ſtarke Bäume 
entwurzelt und umgeworfen hat. Die Seitens der 
Stadt erbauten neuen Bohlwerke und Kaimauern 
baben ſich ausgezeichnet bewährt und ſind bis auf 
geringe Schäden durch Stoßen der Schiffe unver- 
ſehrt. Der Kanal und der ganze Hafen iſt mit 
Boototrümmern und Schlffstheilen bedeckt, die dent⸗ 
lich Kunde geben von dem Scheitern und Untergange 
zahlreicher Fahrzeuge. Ueber den Verluſt von Men⸗ 
ſchenleben iſt bisher noch wenig feſtgeſtellt; der Ziſcher 
Eggers wurde von einem ſtürzenden Maſt getroffen 
und fand ſofort ſeinen Tod; in der Sackgaſſe der 
Frankenvorſtadt kam ein zehnjähriger Kuabe ums 
Leben, als die Fluthen ins Haus drangen und der 
Vater die ſchwer kranke Frau hinaustrug; der von 
dem Maſt ſeines Fahrzeuges gerettete Schiffer Kraeft 
aus Born ſoll mitgetheilt haben, daß ſein Schwager 
mit ihm auf feinem Schiffe geweſen und ertrunken 
jet. — Auch von außerhalb geben bereits verſchie · 
dene Unglücks nachrichten ein. So wird erzählt, daß 
u Venzvitz auf Rügen die Kathen jo ſchnell von 


Die ſtärkſten Bäume wurden durch den Orkan den Fluthen erreicht ſeien, daß die Leute ſich Nachts 


aus den Jenſtern gerettet und auf die Kartoffelmie- 


Stralſund, 15. November. Durch den orkan⸗ 
artigen Sturm, der am 13. und 14. d. M. wüthete, 
und die in Folge deſſen eingetretene Ueberſchwemmung 
find hier ca. 80 Fahrzeuge verloren gegangen. Von 
Zingſi, Darß und Hiddenſör eingegangene Nachrichten 
melden auch von dort den Untergang faſt aller Fi⸗ 
ſcherfahrzeuge; ebenſo find die Gebäude ſchwer be⸗ 
ſchädigt und viele Mobilien verloren gegangen. Der 
Schaden wird ſehr hoch geſchätzt und vie augenblick⸗ 
liche Noth iſt groß, da es vielen Familien an einem 
Obdach fehlt, und in Folge Ueberfluthung der Brun⸗ 
nen das Trinkwaſſer gänzlich mangelt. 


Menſchen ⸗ 


leben Mind nicht verloren gegangen; aber mehrere 


große Viehheerden find in den Waſſerfluthen umge⸗ 
kommen. 
Hilfsmaunſchaften find dorthin unterwegs. Auch aus 
Rügen werden Uaglücksfälle gemeldet; in Venzvitz find 
8 Perſonen in den Wellen umgekommen. 

Der Bahnbetrieb zwiſchen Stralſund und Greifs⸗ 
wald muß vorläuſig auf unbeſtimmte Zeit ganz ein⸗ 
geſtellt werden, weil die Bahn zwiſchen Greifewald 
und Milgow in der Geſammtlänge von einer halben 
Meile zerſtört iſt. Das Waſſer weſtlich von der 
Baba läuft nur langſam ab. 


Zwei Regierungsbampfer mit Proviant und 


Mit dem Poſtwagen 
ves verunglückten Zuges ſtürzte die geſammte Korre- 


ſpondenz, Geldſendungen, Poflpadete u. ſ. w. in den 


Ryk, von denen die Poſt⸗Effekten zum Theil ſchon 
wieder herausgefiſcht ſind. Auch ein Theil der Werth⸗ 
ſtäcke if ſchon gerettet, jedoch liegt ein anderer Theil 
noch im Waſſer. | 
Eiſenbahn Direktor Benſen als Regterunge⸗Kom⸗ 
miſſar ſiud bier in Stralſund anweſend. Zur ſchleu⸗ 
nigen Wiederherſtellung der zerſtörten Etſenbahnſtrecke 


Der Geh. Rath Stein und der 


iſt der Baumeister Klehmet Seitens der Stettiner 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hieher geſandt und mit der 
nöthigen Vollmacht verſehen. 
reits 500 Arbeiter geſucht, die an der Bahn arbei⸗ 
ten ſollen. Der Bahn⸗Telegraph zwiſchen hier und 
Greifswald iſt wieder hergeſtellt. 
einſtwellen von hier dorthin über Grimmen beför⸗ 
dert. Von Greifswald nach Berlin iſt die Bahn 
wieder fahrbar. 

Kreis Franzburg, 16. November. Nach den 


ſorben aus Barth eingehenden Nachtichten iſt die Noth 


in Zingſt entsetzlich. Die Einwohner, metſt auf den 
Dächern, Brod und Waſſer verlangend. 
Colberg, 13. November. Der geſtern ausge 


Es werden heute ber 


Die Poſt wird 


17 


10 


brochene orkauähnliche Nordoſtſiurm hat durch An- 
ſtauung der Perſante bedeutende Theile der Munde 
unter Wueste, gelebt, ahne log beben gabe b.. 

ten. * r 


deutenden Schaden anzurich 


U 


Vermiſchtes. 
RNewpork. Den kolloſſalſten Käſe, welchen die 
Staate Ohio aufzuweiſen. Das Monſtrum hat ein 
Gewicht von 3500 Pfund. Um daſſelbe herzuſtellen 
— ſa reibt der „Globus“ — war die Mitwirkung 
von etwa 2000 Kühen erforderlich, und fünf Ort⸗ 
ſchaſten theilen ſich in den Ru m, jo Großes geleiſtet 
zu haben. 
Briefkaſten. 
Wir erſuchen ergebenſt Herrn W. Bucſch um 
gütige Angabe jeiner werthen Adreſſe. 
0 Die Redaktion. 


Wollperſcch t 


Breslau, 11. November. Auch von verfloſſ 
Woche können wir nur ein beſchränktes Geſchäft meld 
und dürfte die Wiederkehr eines lebhafteren Verkehrs erſt 
nach einer günſtigen Tuchmeſſe in Frankfurt a/ O. zu erwar⸗ 
ten fein. Circa 4.0 Ctr. find umgeſetzt worden und zwar: 
ſchleſiſche und polniſche Ein chur, ſo wie Kapwollen. Käufer 
waren ſaächſiſche Fabrikanten, hieſige Kemmiſſionäre und 
Händler aus der Provinz. 


Börſenberichte. 
Stettin, 16. November. Wetter: Schön. Wind 
71 0 Baremeter 28“ 4“. Temperatur Mittags + 


An der Börſe. 

Weizen matt, per 2000 Pfd. loco gelber nach Qua⸗ 
lität 51— 80 , der November 81%, Er bez., per Nor 
venber- Dezember 81¼—½ Ag bez, per Frühjahr 82%, 
½% Re bez., per Mai⸗Juni do. 

Roggen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco zuff. 


53—55 , inländiſcher 54—57 , per November 55% 
bez., per November Dezember 55½ bez. u, Br., 


per Frühſahr u. Mai⸗Juni 55½ 56 bez., Br. u. Gd., 
per Juni⸗Juli 56½ % Br. 

Gerſte unverändert, per 2000 Pfd. loco nach QAua⸗ 
litat 4856 f 

Hafer ſtill, per 2000 Pfund loco nach Qualitat 38 


BY 
5 
Welt jemals geſeben, bat die Stadt Painesville im 


5 


bis 45 As, per November 45½½ bez., per Frühjahr 


46 & bez. 
Erb ſen ſtill, per 2000 Pfund loco 45—49 % 
Rüb öl matt, per 200 Pfund loco 22¾ t Br., je 
November u November Dezember 22% % bez. u. Br., 
Dezember⸗Januar 22 ¼ „ bez., Januar Februar 22½ 
Br., April⸗Mai 23%, A Br., September⸗Oktober 23% 


then geflüchtet haben, die bald von den Wellen unter . 


ihnen fortgeſpült ſeien. Von dem Herrn des Hofes 
ſei aus den Scheunenthoren ein Floß hergerichtet und 


ſem gaftlichen Haufe, nur um das Gepäck beſorgt, gen noch nicht zertrümmert war, bei der Kälte und damit ein Verſuch gemacht worden, die Bedrohten zu 
das zum größten Thetle ſich in dem an der Kata- der furchtbaren Anſtrengung fi nicht mehr in den retten; doch ſollen 8 Menſchen ertrunken ſein. — 


strophe betheiligten Packwagen befand und in deſſen 
Beſitz bis jetzt noch keiner derſelben gelangen konnte. 
Dann jließ Herr Glemann ſeine Gäſte zu Wagen 
nach Neuenlirchen fahren und Jeder ſtrebte dann 


merſchen Fuß⸗-Arttucrie-Regiment Nr. 2 der Stab des 


jpäter, froh, der großen Gefahr entronnen zu ſein, 
einem ferneren Reiſeziele entgegen. 
— Am 1. Januar k. J. werden vom pom. | 


Wanten würden halten können. Wie Mancher 


erflehend. 


In Neuhof bit Brandshagen ſoll das Fischerhaus 


ſchickte für die armen Schiffbrüchigen ein files fortgeriſſen fein, ein Gleiches wird von dem Fiſcher⸗ 
Gebet zum Himmel, von ihm Rettung für dieſelben haue in Parow erzählt. 
ein maſſives Viehhaus geſtützt werden müſſen, um 


In Gr. Kediagshagen hat 


Der Tag fing an zu grauen, ein üngſtlicher nicht von dem Sturme umgerworfen zu werden; in 


Blick nach der See — und man ſah nur die 3 Maſt⸗ 
ſpitzen des Schiffes ein wenig aus dem Waſſer ragen, 
von den unglücklichen Menſchen aber feine Spur. 


Preetz hat der Sturm die Mühle umgefloßen. 
die Bucht bei Anders hof iſt die See bis faſt an die 
EChauſſer hineingetreten und hier in der Franken vor- 


In 


r. 
Spiritus ſtill, per 100 Liter a 100 Prozent loes 
ohne Faß 18°,, 1½, % bez., November 18 ½ Kt bez. 
u. Br., November⸗Dezember u Dezember ⸗Januar 18 / 


bis 17½ 34 bez., Frühjahr 18%, u bez. u Ober 900 


18½ , Br. 
100 Angemeldet: 3000 Centner Roggen, 150 Faß Per 
vleum. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 81%, , Roggen 


55½ E Rübol 2270 U; Spiritus 18½ S, ze ve: 


teoleum 7, A 


Landmarkt: 


Weizen 80 ägen 52—57 Gerſte 
40—50 A, fer 28-32 Ab: Erbſen 6286 7 * 
Den pr. Er. 237% &., Stb ber Shod 7—9 , 
Kartoffeln 12—16 AB 


eo 51 7 5 
| Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Driebel (Stettin). — 

Herrn Jul. Stahl (Stralſund). — 
Geſtorben: Dienſtmann Heinr. Gatzke (Stettin). — Herr 
Ou Brockhauſen (Stettin). — Schiffszimmergeſ. Joh. 
Fischer (Stettin). Fran Emilie Nickel geb. Henning 
Stettin). — 

Termine vom 18. bis incl. 23. Nobr. 

ar In Subhaftationsfachen. 

. Kr.⸗Ger.⸗Beput. Pyritz. Wohnhaus Nr. 295. daſelbſt 
nebſt Weideabfindung und Haus wieſe der Geſchwiſter 
Andraſch. 


„Kk.⸗Ger⸗Deput. Pyritz. Wohnhaus Nr. 242 dꝛſelbſt 


gnebſt Weideabfindung und Hauswieſe der Erben des! 


Rentiers Silberſchmidt. | 
„Kr.⸗Ger. Naugard. Wohnhaus Nr. 7 nebft Zubehör 
in Daber des Ackerbürgers Carl Trieglaff. 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Wohnhaus Nr. 474 
nebſt Zubehör daſelbſt der verw. Schuhmachermeiſter 
Hafemann und der Geſchwiſter Hafemann. 

Kr.⸗Ger.- Comm. Maſſow. Die daſelbſt belegenen, dem 
Ackerbürger Gerſtmann gehörigen Grundftüde. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


22 
2 


28. 


kitte Verſammlung Montag, den 18. November, 


Abends 8 Uhr, (pünktlich) im Hotel de Prusss. 
Herr Dr. von Bülow: Ueber die Wichtigkeit der 
Regierungszeit Barnims des Erſten. 
Der Vorſtand des Vereins. 


x 


1 


Permslaff, den 5. November 1872. 
Die diesjährige Herbſt⸗General⸗Ver⸗ 
ſammlung ‚der Pomm. ökonomiſchen 
Geſellſchaft wird am Sonnabend, den 
23. November er., von 9 uhr Vormit⸗ 
tags ab, im Hotel des Herrn Meurssen 
zu Cöslin abgehalten werden. 

Del laden alle Mitglieder der Pomm. ökono 
miſchen Geſellſchaft, ſowie ſouſtige Freunde und 
Beförderer der Landwirthſchaft zu recht zaßlreichem 
Beſuche ergebenſt ein. 

Haupt⸗Directorium 
der Pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft. 


*. W. Hagen. 


Unſer Vorrath anz Looſen der König Wilhelm Vereins⸗ 
Üterie iſt leider völlig erſchöpft, auch find neue nicht mehr 
M beſchaffen, u. ſeben wir ung daher außer Stande, weitete!“ 
be lungen auf Looſe zu effektiven, Alle bie aber, welche 
keits Looſe bei uns beſtellt haben, und denen wir keine 
er ſenden konnten, werden wir noch beſonders brieflich 
Mon benachrichtigen j 


Die Expedition. 


5 3 TR H 
[En 5) = NN . . 
Militair- Examina. 
Wein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge⸗ 
Nr el und ber. f. Offizier⸗, Fähnrichs⸗, 
ecadetten:, Einj.⸗Freiw. Examen, Reife für 
ima ꝛc. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
„gratis. Tigl. 5-6 Stunden. { 


EB. UB. EA Ez, 


Reelle Verkäufe & Verpachtungen 
u Geſchaften in allen Brauchen weiſe nach. Aufragen 


Offerten hierin erbitte franco per Poſt. 
5 Car Schindler in Gollnow. 


Eine aber reſp. unterjährige Brauerei mit neuen 
maſſiven Gebäuden u. ſämmtlichem Inventarium, 
in einer Provinzialſtadt, iſt Familien ⸗Verhältniſſe 
wegen unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt d. Exped. 
. Blattes. 


ee Be i 
ya Bauerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen 
Igenboden erſter Klaſſe, in ver Nähe von Stolp i. P., 
mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inven⸗ 
um für 5000 %, bei 2200 %. Anzahlung, zu ver. 
„ Nähere Auskunft durch Franz Reise, 
Aderk 19. N 


—— nn 


— 


Interessant! 
9 Aber decent gehalten. 


f 7 3 3 2 = 
[Die Physiologie des Weibes. 
Mit 58 Holaschnitten. 7 vermehrte Aufloge. 

n Jeder: Zoll ein Wunder. “gs 

Preis Thir. . In den Buchhandlungen! 
vorrätbig. 5 

Gegen Franco- Einsendung v. Tale. 1. 2 Sgr. 

(auch Postmarken) couverti“t u. franco von 

G. Sendelbach's Buch., Coburg, 


{ 


Gratis. 
Der befte und kürzeſte ei 
zur sicheren Heilung 


Kranken und Leidenden 
ſende ich auf portofreies Verlangen frauko 
und unent den Gratis⸗Aus zug der neu 
erſchienenen Auflage der ſegens reichen Bro⸗ 
bie: „Die einzig wahre Naturheilkraft“ 
oder Sichere Hülfe für iumerlich und 
anßerlich Krauke jeder Art, auch gegen 
alle Geſchlechtskrankheiten. 

Gustav Germann in Braunſchweig. 
Gratis. 


r 


up. Copje 147 Lotterie. % 5 9% kauft 


27. 


IR 


asch, Berlin, Molkenmarkt 14, 


Zucht⸗Vieh⸗Verkauf. 
Auf dem Dominium Cöſternitz, zwei Meilen 
von Bahnhof Cöslin, mit Perſonenpoſt⸗Ver⸗ 
HM ſtehen 8 Ferien und 20 Kühe, Holländer und 
Urger Race, fſämmtlich hochtrugend, zum Verkauf. 


H. Schulz. 


U 
Wan 


Hauptmann a. D., Berlin, Schillſir. 19. ö N 


10,000 Thlr., 3000 Thlr.; ferner 2 Mal 2000 Thlr., 5 Mal 1000 Thlr., 
‚12 Mal 500 Thlr., 50 Mal 200 Thlr. 100 Mal 100 Thlr, und noch 1200 Geld⸗ 
gewinne mit zuſammen 30,000 Thlr.; außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 


ſicht des V 


Blattes, Stettin, 


— — 


Am 18. November er. läuft der Termin 
zum Bezuge der jungen Neptun- 
Actien Ab. 


* 


Schiffsgelegenheit 
von 


1 
\ * 
Bremen nach Nordamerika. 

Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſtontrte Schiffsexpedient, beförbert Auswanderer 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleans abgehenden prachtvollen Poſt⸗ 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer⸗ 
Packet⸗Segelſchiffen nach Rewrork, Baltimore, Qnebec, Neworleaus und Galveiton. 

Die Paſſagier⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Anekun;f 


7 1 Größtes 


Uhren⸗ und Luxus⸗Lager 
von Hermann Koehler 
Stettin, Breiter. 1, Baradepl.: Ecke. 
Zu billigſten Preiſen empfehle ich: 


Uhren jeder Art 


gegen mehrjährige Garantie, 
namentlich Regulateurs, mit auch ohne Schlag⸗ 
werk. Ferner Hals-, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier⸗ 
Ketten, ſowie Schlüſſel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von 
ee Talmi⸗Gold. Meparatnren gut u. 
illig. 


rtbeitt, 
Sremen. 


N B 5 
Klee i ne. 


Schiffsreder und Kanſul. 
Comtoir: Langeſtraße 34. 


— 


Russische Sardinen 
in ausgezeichneter ſchöner Waare, in Fäßchen von 10—11 
Pfund, empfiehlt pro Faß 1 Thlr, bei Parthien bedeutend 
billiger. 
Stettin. 


| 


—— — nm — 


Nach Amerika ee; 


5 befördern wir 
Reiſende und Auswanderern 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordd. Lloyd und mit großen dreimaſtigen Segelſchiffen 


billigſten Paffagepreiſen. 


Spedition von Gütern prompt und billig. 


Fischer & Behmer in Bremen, Langenſtraße Nr. 18. 


für ſämmtliche deutſche Staaten conceſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 


IEOGRAPHISCHES INSTITUT 


zu Weimar. 


Paul Vorwerk. 


Alljährlich wurden bei mir 
ſehr früh 

Weihnachts Geſchenke 
in Knaben⸗Garderobe ver⸗ 
lang. 

m jede Nachftage jetzt 
ſchon befriedigen zu können, 
habe ich mein Lager hierfür 
möglichſt ſortirt. 

D. Kaskel 


— 


’s We,, 
untere Schulzenſtraße 


Soeben erschien uni in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Lieferung 1 


der V. vollstandig revidirten Auflage von 


Gräfs Hand-Atlas des Himmels und der Erde. 


33 Blatt in Knpferstich mit Farbendruck und Colorit nebst statist scher Uebersichtstafel aller 
Länder. Vollständig in 15 dreiwöchentlichen Lieferungen a 10 Sgr. 


1 Elegante j 
. Velour, Filz⸗ 
und Seiden⸗Hüt 


in neueſten Facons und größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt die Hutfabrik von 


J. Sirach, 
Neuenmarkt Nr. 10. 


Das Institut hat Nichts ausser Acht gelassen, um der neuen Auflage des bewährten Atlas die grösstmöglichste 
Erauchbarkeit und Vollendung zu geben Der Atlas enthält sämmtliche neueste Veränderungen und steht in jeder Hin- 
sicht auf der Höhe der Zeit. 


1 


| 2 f von 7 , Neue Teſtamente bon 
Bibel 2 an bei Hmabe m Ge 
ſelleuhauſe, Eliſabethſtr. 9 


Kölner Dombau-Lotteri 


zum Ausbau der Thürme des Domes zu Kölu. 
Genehmigt von Sr. Maj. dem Kaiſer von Deutſchland, König von Preußen 
heim I. 


Haupt⸗Gewinn 25,000 Thaler, 


Liebig's 
4 
Steppenmlch (Kanys) 
EA 1 
2 heilt 22 
nach dem Ausspruche der medicinischen Au- 
toritäten rascher und sicherer als alle bisver 
in der Therapie g. kannten n. angewendeten 
Mitte: Lungenschwindsucht (selbst 
im vorgerückten Stadium) Tubereuiose, 
Magen- und Darmkatarrh, Bron- 
ehiaikstorck, Anaemie (Blutarmut h), 
in Foge anhaltender Krankheiten und pro- 


tahirtem Mercurialgebrauch, Seorbhut, Hy- 
sterile und ad periehwäche. 


20,000 Thlr. — Im Ganzen 125,000 Thlr. 
Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. 


Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein von Notar, Zeugen, Königl. Kommiſſarien und unter Auf ⸗ 
erwaltungs⸗Ausſchuſſes des Central⸗Dombau⸗Vereius. 
Das Reſultat der Ziehung wird in der Zetung bekannt gemacht. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Erpedition dieſes 
Kirchplatz 3. 


r,, ß ue F 
CCC ²˙¼r,- ß enenntt ini 
E. Aren, reiteſtraße 33 Wü 
+ Ute u. a‘ 4 66 2 . Berlin, Gneisenaustr. 7a 
Auch in dieſem Jahre eröffue ich, um meinen Kunden “ Mittel eg geblieben end, wollen vr 
Gelegeuheit zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen zu geben, GM r mare. 
2 77 r Pürthün don K e en hütrftig ein⸗ ; 
gekaufte Parthien von Kleiderſtoffen, ſowie außerdem erhebliche mmm mm 
Preisermüßigung ſümmtlicher anderer Artikel ſichern vorzüg⸗ „„ 
lichſte und billigſte Bedienung. a . e eee eee 
E. Aren, Breiteſtraßc 33. n 5 


fr N 5 
4 \ 7 * FNF a BR RE N Y rr 
F RENTE = 


* Continental. Wasserwerke. Actien, 


3 vormals Elsner & Stumpf 
circa 113 pCt. 
Ju wenigen Wochen geht von dieſem Papier der offtziell bekaunte Dividendencoupon mit 15 pCt. ab. 


Iſt es wohl denkbar, daß ein Papier, welches 15 pEt Dividende giebt, auf fo niedrigem Curſe 
ſtehen bleibt, beſonders da die verwandten Juſtitute, 


. Ceniraiheizung 140, 
A Maihisson & Brandt 206 
7 ſtehen ? | 
| Eine Steigerung von 30 0 pt ift ungusbleiblich; beſonders wenn die Gelegen⸗ 
x heit der in einigen Tagen ſtattfindenden Geueralverſammlung der Bericht des Direktoriums veröffentlicht wird, 
. welcher die großartige Eutwickelung des Inſtituts dokumentirt. 
0 ep ttezz iſt im Fache der Waſſerleitungsanlagen als 8 
größte und zuverläſſigſte Fabrik 
bekannt; dieſelbe genießt eines Weltrufes und kann bei Weitem nicht die an ſie herantretenden Ordres bewältigen. 
Grund und Voden des Etabliſſements, im Herzen der Stadt Berlin gelegen, reprü⸗ 


ſentirt allein den Werth des bisherigen Aktienkapitals. 
5 Die Etabliſſements in Wien find großartig angelegt. 
5 Es dürfte mit dieſem Papier eine ähnliche n apide Seigerung wie vor Kurzem mit Centralheizun⸗ 
a gen und Mathiſſon u. Brandt vorgehen, denen gleiche Auseinanderſetzungen wie dieſe vorangingen. Man nehme 
a alſo noch den billigen Cuts wahr, nach der Generalverſaumlung tritt eine oloſſale seigerung von 
mindeſtens 30740 Ct. eis, 

a! Ein Sachurritändiasr. 


Sauerkohl 
in feiner weißer Waare 
per Orhoft mit 10 Thlr. 

„Centner . 2 Thlr. 15 Sgr. 
5 . Pfuud 1 Sgr. 
offerirt 

Wifh. Grohmann. 

Frauenſtraße 43. 


Saure oder Salzgurken a 


in a und oe Fäſſern u | 
5 Sgr., 
Pfeffer urken, . 
oiglch große Waare a Schock 1 Thlr, 
Seufgur ken, 
per Centner 8 Thlr., à Pfund 3 Sgr., 
Preißelb even 
ohne Zucker a Pfund 4 Sgr., 


Beste Familien- 
Nähmaschinen. 


! 
f 


will. Awo mann. 
Frauenſtraße 43. 


Nr. 10. Comptoir und Verkaufs⸗Lokal: Breiteſtraße Nr. 10. 


DACHPAPPE Leipziger ' > N 
Steintoblentheer, Hepbatt «. |, Beihnachts-Chriftolen, Die Hauptnieheringe | The ater⸗ und 1 
F. Hadres iz d Gi, e ee een der Schreibe pücher Ball fächer 
Comtoir 1 1112. E. ier Gonditorei, ee Vereins in größter Auswahl bei el 


Anerkannt ar Lager von 


En Hugo Petrich, 
eiſernen Beltſtellen Chamot⸗ Oefen | 


Hug Petrich, Breiteſtraße 70. 


Breiteſtraße 70, 


mit und ohne Matratze in allen Größen | n Mutterkorn Sſtadl⸗Theater. BR 
bei find. eingetroffen bei i 25 116 in e. Bram Sonntag. Gaſtſpiel des Frl. Kathi Schratt vom Hol, 
7 öl runuenga 6 
| Mo'l e Hügei. Moll & Möge. . dee Se . f aue 1 


